
Wie zuverlässig ist der

Windatlas Baden-Württemberg 2019 ?

Nicht sehr!
Drei eigene Studien:                                          www.researchgate.net

1) Der Windatlas Baden-Württemberg 2019 im Realitätscheck
Detlef Ahlborn, Jörg Saur, Michael Thorwart

2) Kennzahlen zur Bestimmung der Windhöffigkeit
Jörg Saur, Michael Thorwart

3) Der Windatlas Baden-Württemberg 2019 und der bayerische Windatlas 2021
    im direkten Vergleich entlang der Landesgrenze
Jörg Saur, Willy Fritz, Michael Thorwart



Aktueller Windatlas 2019 Baden-Württemberg

• Mai 2019 Neuauflage im Auftrag des 
Umweltministeriums Baden-Württemberg

• maßgeblich: Fa. AL-PRO (Ostfriesland) 
(Bundesverband WindEnergie, BUND, …)

• immer noch grobe Modellrechnungen 
(etwas verfeinert, 30 m x 30 m)

• plötzlich viel mehr Potentialflächen

• plötzlich weht viel Wind dort, wo früher kein 
Wind wehte - und umgekehrt



Aktueller Windatlas 2019 Baden-Württemberg
• Datenbasis zum großen Teil „vertraulich“
• systematisches Überschätzen
• mittlere Windleistungsdichte ersetzt mittlere 

Windgeschwindigkeit
• Umrechnung nicht direkt durchführbar 

grob:  
215 W/m2 (160 m Nabenhöhe) soll 
angeblich etwa einer mittleren 
Jahreswindgeschwindigkeit von  
 
5,65 m/s – 5,9 m/s (160 m über Grund) 
 
entsprechen. 
(vorher 6,0 m/s - 6,25 m/s)



Unsere Studie „Windatlas vs. Realität“ - 
Die sieben Kernaussagen

1) „Mittlere gekappte Windleistungsdichte“: willkürlich und politisch 
festgelegter Wert der Kappgeschwindigkeit von 15 m/s zu hoch  
             Windleistungsdichte wird um bis zu 20% überschätzt 

2) Validierung über reale Ertragsdaten des „Vorzeige-Windparks“ 
Lauterstein (Ostalb):  
geforderte Windleistungsdichte von 215 W/m2 wird nicht erreicht 

3) Die meisten Windkraftanlagen in BW bleiben weit unterhalb 
ihres prognostizierten Referenzertrags von 60 Prozent          
            hätten gar nicht genehmigt werden dürfen. 

Studie 1



4) Auslastungsgrad aller WKA in BW bleibt im Bereich von  
20 - 30 Prozent bezogen auf die möglichen Volllaststunden

5) mathematisch aus Verteilungsfunktion:
Der am häufigsten vorkommende Betriebszustand einer 

Windkraftanlage in BW ist der Stillstand.

6) Intransparentes Verfahren zur Ertragsprognose  
Hier: Simples Verfahren zur Ertragsabschätzung auf Basis der 
Windmessdaten des Deutschen Wetterdienstes 

7) Berechnete Ertragsdaten im Windatlas stimmen nicht mit 
vorhandenen Ertragsdaten bestehender WKA überein  
(obwohl Abgleich behauptet wird)

Unsere Studie „Windatlas vs. Realität“ - 
Die sieben Kernaussagen

Studie 1



Planungen in Baden-Württemberg im 
Widerspruch zum  

Bundesverband Windenergie

Was gilt nun?

215 W / qm oder 6.5 m/s

Studie 2
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Planungen in BW im Widerspruch zum Bundesverband Windenergie

Was gilt nun?

5.2 m/s oder 6.5 m/s

Studie 1

Studie 2



Seltsame Änderung der Windstärke
Studie 3

20 Standorte entlang der Landesgrenze



Seltsame Änderung der Windstärke
Studie 3

Änderung der Kenngrößen fast bis zum Doppelten



Seltsame Änderung der Windstärke
Studie 3

Keine Änderung in den Daten des Deutschen Wetterdienstes


